
Sa. 5. Nov. 2022 / 19 Uhr > Martinskirche
>  LINZ (Römerberg, Römerstraße 1)

FORLANOPHON
  
Petra Wurz Blockflöten, Viola
Elisabeth Gaztner Violine, Viola
Elisabeth Zeisner Cello, Blockflöten
Andrej Prozorov Sopransaxofon
 
Und immer wieder werden Geschichten neu geschrieben. 
Wenn das Trio Forlane mit dem Saxophonisten Andrej Prozorov 
in unbekannte musikalische Welten eintaucht, indem das 
barocke Repertoire fragmentiert, überraschend beleuchtet und 
erlebt wird. Kompositionen von J. S. Bach, J. Dowland und A. 
Pärt bilden den Ausgangspunkt für eine Reise von abgeschlos-
senen musikalischen Formen zu neuen Betrachtungsweisen 
und Hörerlebnissen. Bruch und Fragment; von der Verletzlich-
keit der Systeme und der unperfekten Schönheit von Rissen 
und Brüchen ...

Mo. 21. Nov. 2022 / 19 Uhr > Galerie 'Die Kunstschaffenden' 
>  LINZ (im OÖ Kulturquartier, EG Ursulinenhof)

AERO-SOULS
  
Semi Lim Tanz & Choreografie 
Werner Puntigam Muschelhorn & Gesamtkonzept

Interdisziplinäre Performance für Aug‘ und Ohr. Die koreanische 
Tänzerin erkundet in körperdynamischer Weise die architekto-
nischen Gegebenheiten und Bruchlinien aller Raumbereiche 
während Puntigam seine abstrakten, akustisch fragmentierten 
Live-Soundscapes via Muschelhorn versprüht.

CONFIGURATION
  
Karen Schlimp präpariertes Klavier
Klaus Hollinetz Elektronik

Wenn man den “natürlichen“ Klang zum Beispiel eines Instru-
mentes auf eine Weise spielerisch verändert, oder etwa auf 
elektronischem Weg den Anklang oder Ausklang abschneidet, 
dann können sich die Klänge ins bislang Unbekannte verän-
dern. Die Zeit ist ja Allem eingeschrieben, und ändert sie sich, 
ändern sich auch die Dinge und Erscheinungen. Kann aus den 
daraus entstehenden Brüchen etwas Neues entstehen?

ZETTEL_TRAM
  
Georg Wilbertz Schlagwerk & Konzept 
+ Gäste akustische Interaktion

Eine Art Konzert mit Tönen, Klängen, Geräuschen und Wortfet-
zen mitten aus dem Leben gegriffen. So nah ist man selten am 
musikalischen Geschehen.

So. 3. Juli 2022 / 19 Uhr > Post-City,
>  LINZ (Zugang Waldeggstraße)

FLUX D‘AIR
  
Inés Pérez-Wilke Tanz, Konzept, Cordula Bösze Flöte, 
Klaus Hollinetz Elektronik, Werner Puntigam Posaune & 
Muschelhorn, Konzept

Der Projektitel dieser interdisziplinären Kooperation der drei 
österreichischen Musiker*innen mit der venezolanischen 
Tänzerin und Performerin bezieht sich auf die künstlerischen 
Ausdrucksformen, die die Bewegung/Zirkulation der Luft am Ort 
des Geschehens beeinflussen, brechen, fragmentieren etc. Sei 
es in zum Teil äusserst filigraner Weise durch die speziellen und 
oftmals unkonventionellen Spieltechniken auf den Blasinstru-
menten oder mittels der elektronisch erzeugten Schallwellen 
und Soundscapes, oder visuell verstärkt in Form der den weiten 
Bühnenraum auskostenden Tanzbewegungen.

POETRY DRAWN APART
  
Kristín Guttenberg Bewegung, Karen Schlimp präpariertes 
Klavier, Waterphone, Stimme

Ausgehend von Haikus komponieren die beiden Performe-
rinnen Poesiefragmente in Musik und Bewegung in Echtzeit. 
Pulsierende Stille, Impuls und Echo und gezeichnete Phrasen 
entstehen improvisiert im Zusammenspiel mit dem Raum der 
großen Halle und verwandeln sich in der Wahrnehmung der 
Zuhörenden zu eigenen Impressionen, Bildern und Stücken.

Mit freundlicher Genehmigung der POST-CITY LINZ.  Bitte Sitzgelegenheiten 
(Campingsessel, Hocker etc.) selbst mitbringen!   

Inés Pérez-Wilke wird unterstützt vom Institute of International Education and 
College de France

Sa. 3. Sep. 2022 / 19 Uhr > Feuerhalle 
>  LINZ (Urnenhainweg 8, Linz-Urfahr)

IN HORA MORTIS / TENEBRAE
  
Rudi Mühllehner, Gunda Schanderer Stimme
Lea Gisler Viola
Werner Puntigam Posaune & Muschelhorn 
Karin Küstner Akkordeon 
Ewald Oberleitner Kontrabass
Klaus Hollinetz Elektronik 
Georg Wilbertz Schlagwerk & Konzept 
Claudia Lehner, Eugenie Kain, Jaroslav Rudis Texte

Zum ersten Mal findet nach sehr langer Zeit in einem der fas-
zinierendsten Räume der Linzer Moderne - der ALTEN FEUER-
HALLE (bitte nicht mit dem neuen Krematorium verwechseln) 
am nördlichen Ende des idyllischen Urnenhains - ein Konzert 
statt. Um diesen besonderen Ort entsprechend zu würdigen, 
kreist der Abend um die sprichwörtlich “letzten Dinge“. 
Umrahmt von musikalischen Miniaturen stehen mit “In Hora 
mortis“ und  “Tenebrae“ zwei konzertartige Zyklen im Mittel-
punkt. Beide thematisieren nicht nur das Fragmentarische 
jedweder Existenz, sondern geben den Momenten von Trauer 
und Stille intensiven Ausdruck. Trotz dieser Grundthematik 
entsteht aus Musik, Klang und Text eine vitale Synthese, die 
zugleich eine Hommage an das Leben ist.

Mit freundlicher Genehmigung der LINZ AG - Bestattung & Friedhöfe 

Do. 20. Okt. 2022 / 18 Uhr > Lentos Kunstmuseum
>  LINZ (Ernst-Koref-Promenade 1)

DAS UND-BILD
  
Kristín Guttenberg Bewegung
Manuela Kloibmüller Akkordeon
Karen Schlimp präpariertes Klavier, Waterphone, Leitung

Interaktive Performance und musikalische Collage. 

Ausgehend von der aktuellen Ausstellung von Herbert und 
Joella Bayer gestaltet das Künstler*innen-Team eine Perfor-
mance unter Einbeziehung des Publikums. Fragmente von 
Klängen, Texten, Bewegungen, Assoziationen werden zur 
Verfügung gestellt, um den Ausstellungsraum zu verändern 
und dadurch die Musik der Performance neu zu inspirieren. 

In Kooperation mit dem Lentos Kunstmuseum Linz 

Kosten: nur Museumseintritt


